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angenommen Die Expedition
Fürſt Bismarck ſonſt und jetzt

Es iſt wirklich nicht unſere Schuld wenn wir uns wieder
und wieder mit Perſonenfragen zu beſchäftigen haben in deren
Mittelpunkt Fürſt Bismarck ſteht Die Veränderungen im
preußiſchen Miniſterium ſchienen durch die Beſetzung des
Handelsminiſteriums beendigt Jetzt kommen die Offiziöſen mit
neuen Ankündigungen wichtiger Exreigniſſe von denen wir
bereits Notiz genommen haben Wir wollen hier vorweg er
klären daß wir an die Pläne die dem Kanzler zugeſchrieben
werden glauben weil die Umſtände danach angethan ſind ihnen
die Glaubwürdigkeit zu ſichern Fürſt Bismarck hat ſogar
perſönlich und ohne daß ſeine Andeutungen mißverſtanden
worden ſein könnten davon geſprochen daß er die Laſt der
Jahre täglich mehr und mehr fühle und ſich deshalb von den
preußiſchen Angelegenheiten zurückzuziehen wünſche Wenn jetzt
den Offiziöſen geſtattet wird dieſe Rücktrittsgerüchte weiter zu
verbreiten und die allgemeine Aufmerkſamkeit ſtärker auf ſie zu
lenken ſo hat man es mit mehr als bloßer Senſationsmacherei
zu thun Es geht in der That etwas vor und man weiß auch
bereits was

Das allerdings wiſſen wir nicht wann die Veränderung die
jetzt angekündigt wird zur Wirklichkeit werden wird Wir
ſtellen uns zunächſt vor daß der Ausfall der Reichstagswahlen
abgewartet wird bevor Entſchlüſſe gefaßt werden deren Wichtig
keit merkwürdigerweiſe vielfach verkannt wird Berliner Blätter
erinnern nach dem Beiſpiel der Hamb Nachrichten an die
kurze Zeit aus dem Jahre 1873 wo Fürſt Bismarck ebenfalls
die preußiſchen Angelegenheiten abgegeben hatte und nur als
preußiſcher Miniſter des Auswärtigen mit dem preußiſchen
Stagtäminiſterium noch Verbindung hatte Der Unterſchied
ber zwiſchen damals und heute iſt außerordentlich Wenn
heute wieder die gleiche Trennung beliebt werden ſollte ſo
würde damit ein ganz anderer Zuſtand bezeichnet ſein als es
der von 1873 geweſen iſt Damals konnte Fürſt Bismarck
durchſetzen was er wollte Trotz aller Friktionen ſtand er
m Beginn der 70er Jahre auf der Höhe ſeiner Macht er

war der Uebereinſtimmung mit ſeinem kaiſerlichen Herrn zwar
nicht immer unbedingt ſicher denn auch Kaiſer Wilhelm I
hatte ſein ſelbſtändiges Urtheil und konnte zäh und ent
ſchieden ſein in der Behauptung ſeiner Anſichten Aber
das Verhältniß des Kaiſers zum Fürſten Bismarck war
ſo ungewöhnlich ſo von Liebe Dankbarkeit und allen
tieferen Regungen des Gemüthslebens erfüllt daß
eine ernſthafte Kriſe gar nicht denkbar ſchien und
auch wirklich niemals beſtanden hat Wenn Fürſt Bismarck
in jenen Tagen das preußiſche Miniſterium vorübergehend ver
ließ ſo geſchah es nicht weil es ihm unmöglich geweſen wäre
ſeinen Willen durchzuſetzen ſondern weil er es nicht für ange
meſſen hielt das Aeußerſte zu wagen Zudem blieb es ihm
unbenommen wieder preußiſcher Miniſterpräſident zu werden
und er hat von dieſer Möglichkeit alsbald wieder Gebrauch
gemacht Heute ſteht vieles durchaus anders Heute würde
Fürſt Bismarck nicht darum zurück reten weil er den Reibun
gen mit ſeinen Kollegen im Miniſterium aus dem Wege
gehen möchte ſondern ein ſtärkerer Wille iſt es auf den er
ſtößt Keiner der jetzigen Miniſter hat ſoviel Selbſtändigkeit
daß der leitende Staatsmann nicht imſtande wäre mit ihm
auszukommen Aber die Selbſtändigkeit die den Reſſortchefs
fehlt eignet dem jungen Herrſcher Nicht oft genug kann
darauf hingewieſen werden daß man das Verhältniß
zwiſchen Kaiſer und Kanzler ganz falſch auffaſſen würde
wenn man es unter die Schablone brächte die ſonſt für
die Stellung des Monarchen auf der einen des erſten
verantwortlichen Miniſters auf der andern Seite in einem
konſtitutionellen Staatsweſen gilt und gelten muß Fürſt
Bismarck iſt nun einmal in einer Ausnahmeſtellung und der
Kaiſer wäre gewiß der Letzte der ſie nicht anerkennen wollte
Wir können uns deshalb auch nicht damit befreunden daß
hier und da fortdauernd von einer Bismarckkriſe im her
gebrachten Sinne des Worts geſprochen wird So liegen die
Dinge nicht daß ein Miniſter geht und ein anderer kommt
Aber thöricht wäre es zu leugnen daß ſich das Verhältniß
des Kaiſers zum Reichskanzler allmälig zu verſchieben beginnt
Es kann das ja auch gar nicht anders ſein bei dem Unter
ſchied der Jahre und der Weltanſchauung bei dem Unterſchied

wiſchen der vorwärtsſtrebenden Kraft eines hochegabten ſeinerFahigteiten bewußt gewordenen Jünglings und dem reſigniren

den Sichgenügen des Greiſes der jetzt an ſein eigenes Wort
n et daß man auch den Enkeln etwas zu thun über

aſſen müſſe
Der neue Weg der auf dem Gebiete der Sozialpolitik ein

geſchlagen worden iſt führt weit ab von den Wegen die Fürſt
Bismarck bis dahin für die allein erſprießlichen gehalten hat
Schon dieſer eine große Umſchwung würde genügen um es

r zu machen ob Kaiſer und Kanzler auch in andern
fragen ſo einträchtig zuſammengehen können wie S Wil

helm I mit dem hervorragendſten ſeiner Paladine zuſammen
gehen konnte Wir wollen hier daran erinnern nicht im
einzelnen ausführen daß der junge Kaiſer über mehr als eine
Frage der preußiſchen Geſetzgebung anders denkt als Fürſt
Bismarck Es iſt wohl nicht bloß die Steuerreformfrage beider auch ein Gegenſatz und zwar ein ſehr ſtarker zwiſchen
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beiden hervortreten könnte vielleicht ſchon und ohne daß die
Oeffentlichkeit Kenntniß davon hat hervorgetreten iſt Käme
es allein auf den Willen des Monarchen an ſo würde vielleicht
der ganze Zuſchnitt der Geſetzgebung und nicht bloß der Ge
ſetzgebung ſondern auch der leitenden Verwaltungsgrundſätze
und jener tauſendfach h Einzelheiten in denen ſich
die kebendige Gegenwart des Staatsganzen zur Erſcheinung
bringt weſentlich abweichen von dem was jetzt in dem un
beſtimmten Begriff des herrſchenden Syſtems zuſammen
efaßt wird Ein Gefühl davon durchdringt immer ſtärker die

Nation Eine nervöſe Erwartung bemächtigt ſich mehr und
mehr der Gemüther man r daß eine neue Richtung
deren Züge noch vielfach unklar ſind aufkommen will und das
Beſtehende die Perſonen wie die Dinge umſchmelzen ver
ändern oder beſeitigen möchte Aber nicht alle Einzelheiten
dieſer werdenden neuen Welt laſſen ſich überſehen und ſo
reizvoll die Betrachtung iſt ſo bleibt ſie doch nicht frei von
Unruhe und Beſorgniß

Es iſt die Meinung ausgeſprochen worden daß die jüngſten
Rücktrittsgerüchte nicht in dem Sinne aufzufaſſen ſeien als
ob ein klares Schiedlich Friedlich zwiſchen Kaiſer und Kanzler
beabſichtigt ſei Es iſt et worden daß die Offiziöſen
mit dem angeblichen Rücktritte des Fürſten Bismarck nur
drohen und daß die Drohung erfolge um die Stellung des
leitenden Staatsmannes neu zu befeſtigen Wir glauben an
dieſe Darſtellung nicht Wir ſind vielmehr der Anſicht daß
die Verhältniſſe ganz unverſchleiert in der Hauptſache daliegen
und zu ihrer Erkenntniß keines diplomatiſchen Spintifirens
bedürfen Man kommt ſchon weit genug und gerade ſo weit
wie es unter den gegenwärtigen Umſtänden möglich iſt mit
einer Betrachtung die ſich auf die beſtimmenden pſychologiſchen
Momente beſchränkt Jeder Tag beinahe zeigt aufs neue daß
das Sonſt und Jetzt ſehr verſchiedene Dinge geworden ſind
Freilich von heute auf morgen brauchen die Aenderungen die
ſich vorbereiten nicht zur Wirklichkeit zu werden aber es
genügt für jetzt daß man ſich über die Gründe klar wird
aus denen dieſe Aenderungen möglich werden könnten

e Politiſche Ueberſicht

OeſterreichUngarn Obwohl längſt erwartet hat doch die
Nachricht von dein Tode des Grafen Julius Andraſſy
in der ganzen Monarchie eine tiefe Bewegung hervorgerufen
und überall erfolgen Kundgebungen aufrichtigſter Trauer Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe theilte der Präſi
dent das Ereigniß mit und widmete dem Verſtorbenen einen
warmen Nachruf in welchem er Andraſſy s hervorragende
Stellung und große Verdienſte um Kaiſer und Staat ins
beſondere aber ſeinen Antheil an dem Zuſtande
kommen des öſterreichiſch deutſchen Bündniſſes
unter lebhaftem Beifall des Hauſes hervorhob Die Abge
ordneten gaben ihrer Theilnahme durch Erheben von den
Sitzen Ausdruck Dieſe Kundgebung wurde auf Antrag des
Präſidenten in dem Sitzungsprotokolle verzeichnet Jn Peſt
erſtattete der Miniſterpräſident Tisza dem Kaiſer Bericht über
das Ableben des Grafen Andraſſy Der Kaiſer nahm mit
tiefer Theilnahme die Kunde von dem Verluſte dieſer ſo her
vorragenden Stütze des Thrones und des Vaterlandes ent
gegen Mittags trat der Miniſterrath zuſammen um Beſchlüſſe
in betreff des Begräbniſſes zu faſſen Der Präſident der Akademie
der Wiſſenſchaften richtete eine Beileidsdepeſche an die Gräfin
Andraſſy und machte derſelben das Anerbieten die Leiche in
der Säulenhalle der Akademie aufzubahren Dieſelbe trifft
am 20 Febr in Peſt ein und wird in das Palais der
Akademie der Wiſſenſchaften überführt werden Die Ein
ſegnung der Leiche erfolgt vor ausſichtlich am Freitag vormittag
worauf dieſelbe mittels Sonderzuges nach Terebes gebracht
wird Die Kaiſerin richtete an die Wittwe des Verſtorbenen
eine Beileidsdepeſche mit dem Ausdrucke des aufrichtigſten
Schmerzes Sämmtliche Blätter veranſtalteten eine zweite
Ausgabe und würdigen in tief empfundenen Worten die großen
Verdienſte Andraſſyh s um den ungariſchen Staat und die
Monarchie insbeſondere heben die Zeitungen die Be
gründung des deutſchen Bündniſſes hervor welche
die Frucht einer großgedachten zielbewußten Jahre hindurch
mit ungewöhnlich großem Geſchick verfolgten auswärtigen Politik

geweſen ſei

Schweiz Jn zwei identiſchen Noten die eine datirt aus
Brüſſel die andere aus Bern vom 7 Febr 1890 ſtellen die
Regierungen des Unabhängigen Kongoſtaates und
Portugals die Anfrage an den Schweizeriſchen Bundes
rath ob er geneigt ſei die Rolle des Schiedsrichters
für die Meinungsverſchiedenheiten zu übernehmen welche zwiſchen
beiden Staaten bei Feſtſtellung ihrer Grenzen in Afrika ent
ſtehen möchten Die Anregung zu dem Schiedsgerichte er
folgte im Einverſtändniß der Vertragsmächte in dem Augen
blicke wo ſie ſich anſchickten die Abgrenzungsarbeiten vor
nehmen zu laſſen Der Bundesrath hat die Annahme des
ihm angebotenen Schiedsrichteramts zugeſagt Nach dem
vom Großen Rath des Kantons Baſel Stadt angenommenen
Krankenverſicherungsgeſetz das noch der Volks
abſtimmung unterliegt ſollen alle in Baſel beſchäftigten
Arbeiter auch wenn ſie in angrenzenden deutſchen Gemeinden
wohnen unentgeltliche Verpflegung im baſeler Spital und
Hausbeſuch durch baſeler Aerzte genießen Der Jahresbeitrag
beträgt 12 Fres wovon die Hälfte von dem Arbeitgeber ge
zahlt wird Bei einem Einkommen von weniger als 1200 Fres
wird der Jahresbeitrag erlaſſen

Frankreich Der Temps meldet aus Beſangçon der
General Negrier habe bei Uebernahme des Kommandos
des ſiebenten Armeecorps in einer Anſprache hervorgehoben
daß ihm die Wacht an dieſem Theile der Grenze

anvertraut und ihm damit ernſte Pflichten auferlegt worden
ſeien er werde ſie erfüllen denn er wiſſe daß das Vaterland
auf den Opferſinn der Mannſchaften rechnen könne Der
Polizeipräfekt von Paris theilte dem Herzog von Orleans
mit die ſtetig anwachſende Zahl der Perſonen welche die Er
laubniß zum Beſuche einholen überſchreite bereits die zuläſſigen
Grenzen Wie verſchiedene Morgenblätter melden hat der
Graf von Paris an den Orleaniſten Pocher eine Depeſche
geſandt in welcher er ſagt er ſei ſtolz auf ſeinen Sohn und
glücklich über deſſen Haltung die Verurtheilung deſſelben habe
ihn ſehr bewegt Der Graf von Paris wird unmittelbar über
Newyork nach Europa zurückkehren Der Prinz Philipp von
Koburg beſuchte geſtern den Herzog von Orleans in der Con
ciergerie Infolge der von den boulangiſtiſchen Kandidaten
bei den am Sonntag ſtattgehabten Wahlen erzielten Erfolge
wird eine lebhafte boulangiſtiſche Propaganda für
die nächſten Munizipalwahlen vorbereitet Der
Temps ſchreibt das Wahlreſultat vom Sonntag der

bisher ſeitens der Kammer bei den Wahlprüfungen geübten
Willtür zu Die Abſtimmung zeige daß Paris immer in der
Oppoſition ſei übrigens beweiſe die Abnahme der Betheiligung
ſeitens der Wähler daß den Wahlen keine beſondere Bedeutung
beigelegt wurde Jm Kohlenbecken von St Etienne
iſt eine Ausſtandsbewegung ausgebrochen 400 Berg
arbeiter weigerten ſich geſtern wegen der Entlaſſung eines
Kameraden in den Schacht Jubin einzufahren Die Berg
leute von Villeboeuf drohen aus der gleichen Veranlaſſung zu
ſtreiken

Ein Reporter des pariſer Journals La Preſſe ein
fanatiſcher Bewunderer Boulangers welcher mit dem General
auf Jerſey eine Unterredung hatte wagte es im Laufe des Ge
ſprächs an ihn die Frage zu richten was er von dem Auf
treten des e von Orleans und den Folgen
deſſelben halte Sein Auftreten lautete die Antwort war
recht tapfer aber wenn die Regierung imſtande wäre etwas
Anderes als Dummheit zu begehen ſo hätte ſie die Lacher aufihre Seite gebracht indem e den jungen Mann in ein
algeriſches Regiment ſteckte Statt deſſen ſtrengte ſie einen
Prozeß an der den Jugendſtreich zum Heldenthum ſtempelt und
einen Knaben populär mächt von dem drei Viertheile der Fran
zoſen noch vor einigen Tagen nichts wußten Ueber ihn
ſelbſt kann ich kein Urtheil fällen aber was er that ſcheint mir
eher von Leichtſinn zu zeugen Was einen Vergleich zwiſchen
der Haltung des kleinen Herzogs und der meinigen betrifft ſo iſt
er für keinen beſonnenen Mann ſtichhaltig Wenn eine Partei
wie die unſrige den Fortſchritt vertritt und die Volkswünſche
berückſichtigt wenn ſie nur das Recht und die Gerechtigkeit an
ſtrebt ſo muß ſie wiſſen daß ſie ſich nur langſam und durch die
Ueberzeugung bei den Maſſen einbürgert ſie muß geduldig den
Tag der Wahrheit abwarten gewiß daß er allen Hinderniſſen
zum Trotz einſt leuchten wird So lehrt uns die Geſchichte Die
tollen Streiche die frechen Wagniſſe bei denen man alles auf
eine Karte ſetzt ſind nur bei einem 21 jährigen Kinde zu ent
ſchuldigen das ins Blaue hinaus handelt wären aber des
Führers der Partei von der ich eben ſprach unwürdig Der
General erhob ſich von ſeinem Sitze und fuhr raſch auf und
abgehend fort Ein Soldat ſollte beſcheiden ſein aber man
zwingt mich allzu oft daran zu erinnern daß ich viermal auf
dem Schlachtfelde zu Boden ſank und mein Blut bei manchen
anderen Anläſſen vergoß um mein Vaterland und meine Ehre
zu vertheidigen Nichts leichter als der Wuth oder der Rache
ſeiner Gegner zu trotzen Wer ſo lächerliche Vergleiche aufſtellt
vergißt nur die Stellung eines Parteiführers der vor der Zu
kunft verantwortlich iſt Jch bin wie ein Fechter den ein bis
an die Zähne bewaffneter Gegner mit einem Hiebe nieder
ſtrecken könnte der es aber vorzieht ihn beſtändig zu be
unruhigen ſtatt ſich zur Ohnmacht verdammen zu laſſen Ganz
anders iſt die Lage des jungen Prinzen Jhm drohen nur zwei
Jahre Gefängniß und wenn er ſie überſtanden hat ſo umgiebt
ſein Haupt die Strahlenkrone der Verfolgung und er kann eine
zweite Schlacht wagen Es kommt aber ein Augenblick da der
Fechter mit dem ich mich vergleiche den Gegner welchen er
geneckt hat plötzlich überrumpelt und die Offenſive exgreift und
dann Und dann mein General Jch will jetzt nur
ſagen daß ich wohl weiß was mir noch zu thun erübrigt

England Gladſtone empfing in London am Dienstag
eine Deputation der Bergarbeiter welche deſſen An
ſichten über die achtſtündige Arbeitszeit erbat Gladſtone wies
auf die Schwierigkeit hin diejenigen Leute zur Niederlegung
der Arbeit zu zwingen welche gewillt ſeien dieſelbe fortzuſetzen
er behalte ſich hierin ſeine Entſcheidung und Freiheit der Be
handlung dieſer Frage vor Die amtliche Gazette ver
öffentlicht die Ernennung des Kommandanten des deutſchen
Kreuzergeſchwaders Viceadmiral Deinhard zum Ehren
mitglied der Militärabtheilung des BathOrdens 2 Klaſſe
Nach einer Meldung des Standard aus Sanſibar vom
Montag hat der britiſche Konſul den Sultan Said
Ali im Namen ſeiner Regierung förmlich an
erkannt
Griechenland Wie uns unſer berliner 22 Korreſpondent
ſchreibt verlautet in Kreiſen die notoriſch enge Fühlung mit demAuswärtigen Amte haben mit Beſtimmtheit daß in Griechenland
ſeit einigen Tagen eine hocharadige Gährung herrſcht und das
Kabinet Trikupis ſchwerlich die Kriſis überleben
dürfte Anch bei der Berliner helleniſchen Legation deren
Chef der perſönliche Freund Trikupis iſt ſind in vieſer Be
ziehung ſehr beunruhigende Berichte ngeggnam Alle gegen
theiligen Ausſtreuungen der atheniſchen Regierung die den

ilitärputſch von Lariſſa abſolut in Frage ſtellen möchten
werden hier in maßgebenden Kreiſen nicht ernſt genommen Fa
das r Offiziercorps der helleniſchen Miniaturarmee i
dem bürgerlichen Kriegsminiſter entſchieden feindlich Es handelt
We Fit in keineswegs um vereinzelte Kundgebungen von dieſer

ondern ehe einen Maſſenanſturm des Offizier
corps gegen die jetzige Regierung die ihm wegen ihrer gewagten
Miliärreformen ſchon net nicht mehr freundlich geſinnt war
Wie beſtimmt verlautet teten über 200 Offiziere an König
Georg ein motivirtes Promemoria worin ſie alleren cagen Trikupis klarlegen und ihn den Se

oberſten des Heeres denſelben von ſeinenerſuchen
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oſten zu entfernen Selbſt
pectateur Orient muß nachträglich eingeſtehen

die Märtyrer von Lariſſa Partei nimmtfür
iniſter iſt mi

die faſt einmüthig

Trikupis als Krie mehr in nen
Bef it di e ung betreffen Geltung zu verſam r e ijelle Widerhaarigkeit der T die da

emeinen Soldaten und Unteroffiziere mit ein n nimmteng zu Viele Offiziere die vom Miniſterium verſetzt wurden
weigern ſich entſchieden die ihnen angewieſenen Truppentheile auf
uſuchen Der ganze Apparat ift aus Rand und Band VonDiscpün keine ur Es bleibt nun abzuwarten ob König

Georg imſtande ſein wird dieſe innere Schwierigkeit durch per
ſönliches Eingreifen zu löſen Da es ihm jedoch an der erforder
lichen Schneidigkeit mangelt ſo dürfte dieſe Kriſis nur das

ine allgemeiner folgenſchwerer Konvulſionen für das ganze
ein

Deutſches Reich

Verlin 18 Febr Die Ma r unternahmen geſtern
nachmittag eine gemeinſame Spazierfahrt durch den arg
und beſuchten gelegentlich derſelben auf der Rückkehr die Kunſt
handlung von Schulte Am Abend hörte der Kaiſer den
kriegsgeſchichtlichen Vortrag des General Lieutenants v Wittich
Zur Abendtafel waren der General Feldmarſchall Graf Moltke
der kgl Kammerherr Graf Hohenthal und Gemahlin
Lieutenant v Chelius und Gemahlin der Geſandte Graf zu
Eulenburg und ferner Prof Hertel und Hofprediger
D mel c geladen worden Heute vormittag unternahmen
die Majeſtäten wieder eine gemeinſame ehe nach dem
Thiergarten und machten dort eine Promenade in den Anlagen
Auf der Rückkehr zur Stadt beſuchten ſie das Panorama in der

e Die Kaiſerin beſuchte geſtern vormittag die
iakoniſſen Anſtalt Bethanien

Wie man jetzt beſtimmt erfährt hat der Kaiſer Herrn
Miquél das Oberpräſidium der Rheinprovinz an
eboten welche Stellung von dem frankfurter Oberbürgermeiſter
edoch abgelehnt wurde Das Frankf Journ welches bis
weilen offiziös bedient wird r aus Berlin folgende
Meldung Es geht das Gerücht Miniſter Mayb ach habe
ſeine Demiſſion eingereicht der Kaiſer habe dieſelbe
aber nicht angenommen

Lord Monswell veröffentlicht in London ein Schreiben
über die Erlaſſe des Kaiſers nachdem die Times
deſſen Annahme verweigert hatte in der Pall Mall Gazette
Lord Monswell meint es würden doch die erſten Grundſätze
des Freihandels verletzt werden wenn die internationale Be
rathung über die Arbeiterfrage wie viele engliſche Blätter
verlangten ſo lange verſchoben werden ſollte bis das Aus
land den Freihandel eingeführt hätte Die Times habe
ſtets behauptet daß m für ein ſchutzzöllneriſches Land
ſelbſt unvortheilhaft ſei Iſt das der Fall ſo erleidet England
deswegen keinen Nachtheil

Die Kölniſche Ztg plaidirt in einem Leitartikel für
die Nichtanerkennung des Sulrans von Sanſibar
durch Deutſchland ohne bündige materielle Bürgſchaften für
ſeine Vertragstreue es ſei die höchſte Zeit daß die Regierung
jetzt endlich Maßregeln ergreife um die völlige Einſchnürung
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes zu verhindern

Der Kriegsminiſter General von Verdy du Vernois
empfing wie bereits mitgetheilt am Sonnabend in Spandau die
m ne der Königl Fabriken Jn derAnſprache welche der Miniſter hielt ſagte er auch er könne nur
beſtätigen daß es Se Majeſtät wirklich ehrlich und gut mit den
Arbeitern meine Die vom Abg v Eynern zitirte Aeußerung des
Kaiſers über die Beſtrebungen für die Aufbeſſerung des Wohles
der arbeitenden Klaſſen habe er ſelbſt mit angehört und lege
erade dieſe Worte den Arbeitern ans Herz Dann führte der

iniſter die Arbeiter ſelbſt an den mitgebrachten Bauplan zur
Ausführung der Arbeiterwohnhäuſer und erklärte alles ausführlich
Auch ſtellte er in Ausſicht für die älteren Arbeiter Alterszulagen
z gewähren Der Miniſter ſprach ferner den Wunſch aus die

rbeiter möchten ſich wenn ſie etwas auf dem Herzen haben
direkt an ihn wenden Schließlich entließ der Herrn Miniſter die
Deputation mit den Worten Nun Kinder es hat mich gefreut
daß ich euch hier einmal perſönlich geſprochen habe und eure
Wünſche entgegennehmen konnte und ich habe die Hoffunng daß
ihr die Hände die euch Se Majeſtät geboten hat nicht zurück
weiſen werdet Grüßt eure Kameraden und ſagt daß die Für
ſorge für euch in guten Händen liegt und Se Majeſtät ein ſehr
warmes Herz für euch hat und alle berechtigten Wünſche zur
Ausführung gelangen werden

Zu den Wahlen
Die vielbeſprochene Haltung der Nationalliberalen

gegenüber der Stöckerſchen Kandidatur in Siegen
iſt endlich durch Erklärungen der Eentralvorſtände der be
theiligten Parteien klargeſtellt worden Die vom National
liberalen Verein in Siegen vertretene Auffaſſung daß zuerſt
eine Verſtändigung über die Kandidaturen zu fordern ſei
wird vom nationalliberalen Eentralvorſtand nicht als zu
treffende Auslegung der kartellmäßigen Achtung des Beſitz
ſtandes angeſehen Da aber nicht erwartet werden könne daß
in Siegen ein gemeinſames Eintreten der Kartellparteien für
Stöcker ſtattfinden werde ſo ſoll vom nationalliberalen Central
vorſtande an die Nationalliberalen in Siegen die Bitte
gerichtet werden aufgrund der Kartellvereinbarungen jedenfalls
in der Stichwahl für Stöcker zu ſtimmen

Halle 19 Febr Jm Prinz Karl fand geſtern abend eine
e Verſammlung ſtatt in welcher diedieſer Wahlbewegung gewöhnlichen Reden gehalten wurden
Aus den Verhandlungen iſt nur zu bemerken daß der Kandidat
der ſozialdemokratiſchen Partei Hr Fritz Kunert,
noch immer ſchwer krank darniederliegt

Schueidemühl 18 Febr Der wegen Austheilung frei
r Stimmzettel verhaftete Vorſitzende des freiſinnigen

rbeitervereins Deſſau wurde wie man dem B T teleraphiſch meldet öffentlich emißhandelt und mit Stricken ge
unden auf einem offenen Wagen fortgeführt Jm Befinden des

e S esten ſoll heute eine bedenkliche Wendung ein
eten ſein

M Seehauſeu 18 Febr In letzter Stunde haben nun auch
die Nationalliberalen für den Wahlkreis Stendal
Oſterb urg einen Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags
wahl in der r des eher r Ferd Vinzel berg
aus Neuendorf am Speck aufgeſtellt ſo daß nun glucklich 4 Par
teien Deutſchkonſervative Nationalliberale Deutſchfreiſinnige und
Sozialdemokraten bei den Wahlen vertreten ſind

Erfurt 18 Febr Eine Zerlamm
en

nabhängiger
Konſervativer chloß en Kommerzienrath
Lucius den rin S ich Cn en en ne renArbia 18 Feb ei Vorko ſſ

r Zw mmniſſe der letzten Tagehen hier mit ehe Deutlichkeit die Thaiſage thut

der von Triknpis inſpirirte da
daß man im vo

Palais ein allgemeines Pronunciamento der Armee befürchtet lich

die Bevölkerung unſeres Ortes von den ſozialiſtiſchen Jdeenſtändig durchſeucht iſt und die Anhänger derſelben ſich en

ve t haben aber mit ihnen leider auch die aufrühreri
Elemente Schon als vor ergen Tagen

der ndidat für Gotha Hr Kommerzienrath R Henne
berg hier ſprach gefielen die zahlreich anweſenden Sggigliſten

rin fortwährend den er in der un örigſten ſſe zu
und niederzuſchreien bis endlich derſelbe ſeinen Vor

ungen war Daſſelbe Manöver
in verbeſſerter ollte auch geſtern wiederholt werden
wenn der nationalliberale Kandidat Hr Geibel Eiſenach hier
ſprechen würde Man bekam jedoch Nachricht hiervon und des
alb ver t Hr Geibel in letzter Stunde darauf S ſprechenVier n chluß verfetzte die vollzählig anweſenden

kraten in eine ſolche Aufregung daß ſie ſchreiend und tobend
vor die ne Hrn Geibel zogen und ſtundenlang daſelbſt
die widerlichſten Scenen aufführten Den Verſuch des genannten
Herrn zu ſprechen beantworteten ſie mit Pfeifen und betäuben
dem Lärm Polizei und Gendarmerie war vollſtändig machtlos

ſpäter Stunde löſte 49 endlich die Menge unter lebhaften
ochrufen auf Bock und Abſingen der Arbeitermarſeillaiſe auf

Jn Liegnitz haben die dortigen Sozialdemokraten am
Ka e einer ain Sonntag abgehaltenen freiſinnigen Wähler
verſammlung ſich auf der Straße zu derartigen wüſten Aus
ſchreitungen hinreißen laſſen daß die Polizei von der blanken

affe Gebrauch machen mußte Nach amtlichen Feſtſtellungen
ſind ungefähr 20 Perſonen jedoch nur leicht verwundet r
Arbeiter Beer hat einen leichten Stich in den Hals erhalten

terbwrag rgile t

UniverſitätsNachrichten
Jena 18 Febr Die theologiſche Fakultät ernannte den Dia

konus Hummel zu Schweigern in Würtemberg den Verfaſſer
der Abhandlung über Die Bedeutung der Schrift von Karl
Schwarz über das Weſen der Religion für die Zeit ihrer Ent
ſtehung und für die Gegenwart zum Licentiaten der Theologie

S

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Wir empfingen Lieferung 5 des vierten Jahrganges von

Moderne Kunſt mit Kunſtbeilagen in Meiſterholzſchnitten
Dieſe Lieferung giebt den früheren nichts nach ja auch ſie bekundet
einen immer merkbareren Fortſchritt Wir können hier nicht denJnhalt im einzelnen mittheilen aber bemerken wollen wir daß
er ſowohl an Text ein überaus reicher iſt als auch daß die
beigegebenen Blätter und Abbildungen jedes für ſich wahre
Kunſtleiſtungen ſind abgeſehen von ihrem Jnhalte der von
wahrem Kunſtverſtändniß zeugt Wiederholt können wir darum
auf dieſe Zeitſchrift aufmerkſam machen und ſie unſern Leſern
weg z empfehlen Der Preis einer Lieferung beträgt
nur ar

wen
Gerichtsverhandlungen

Aus Sachſen 17 Febr Wegen Betheiligung an der
Verhängung des Boykotts über mehrere Gaſtwirthſchaften
wurden vom Schöffengericht zu Chemnitz 2 Sozialdemokraten
zu je 2 Wochen und 3 andere zu je einer Woche Haft verurtheilt

n Dresden wurde ein Schloſſergeſelle wegen des gleichenergehens dem urſprünglich von der Poltzeibehorde nur 2 Tage

Haft zudiktirt worden waren vom Schöffengericht ebenfalls mit
einer re Haftſtrafe belegt Jn beiden Fällen gründet
ſich das Urtheil des Gerichtshofes auf den 8 360 11 grober
Unfug des Strafgeſetzbuches

Probinzial Nachrichten
S Vom Nord und Oberharz 18 Febr Der Januar

war bis zum 29 ein wahrer Frühlingsmonat in einigen Nächtenſank das Queckſilber kaum 2 Grad unter Null Am 29 nach
mittags fiel Schnee und es trat am 30 5 Grad Kälte ein
Der Schnee erreichte auf dem Unterharz eine Höhe von 1 bis
I Fuß auf dem Oberharz eine ſolche von 1 m und mehr Jm
Unterharz ſchwankte die Temperatur vom 1 bis 17 Febr zwiſchen
3 und 10 Gr Kälte auf dem Brocken war es an manchen Tagen
wärmer an manchen Tagen kälter als im Unterharz Die
Kälte ſchwankte zwiſchen 1 und 15 Grad Der hannoverſche
Zweigverein des DeutſchOeſterreichiſchen Alpenklubs unternahm
am 18 d mit Schneeſchuhen und Alpenſtöcken wohl ausgerüſtet
unter Leitung zweier tüchtiger harzburger Führer von Harzburg
aus über Molkenhaus und Scharfenſtein einen Aufſtieg nach
dem Brocken um durch das Schneeloch nach Wernigerode
urückzugehen Die Herren haben das Unternehmen in geplanter

eiſe durchgeführt hatten indeß mit bedeutenden Schwierigkeiten
kämpfen an manchen Stellen lag der Schnee mehrere Meter

och Auf einem Ackergrundſtück der Dippe ſchen Gärtnereien
n Quedlinburg ſchoß der Wirthſchafts Inſpektor Schreiber
mehrere Trappen Es hatte ſich eine Anzahl ſolcher neben
dem betreffenden Kohlrüben Saatſtücke niedergelaſſen Sechs
der Thiere wurden erlegt eines fiel beim Erheben auf einen
zweiten Schuß

Bitterfeld 18 Febr Die Stadtverordneten been ch gegen die Vereinigung des Gutsbezirks Greppin
mit dem dortigen Gemeindebezirk zu erklären und den darauf
bezüglichen re des Magiſtrats anzunehmen Herr Bürger
meiſter Sommer bemerkte dazu daß die hieſige Stadt als Be
ſitzerin des Rittergutes Greppin c gar keine Armenlaſtenzu zahlen habe da der dortige a ter dieſelben trage Greppin

vergrößere ſich jedoch immer mehr und mehr und bald würde auch die
Grund und Gebäudeſteuer zu den Gemeindelaſten herangezogen
werden müſſen und es habe dann bei einer Vereinigung der beiden
Bezirke die Stadt Bitterfeld den größten Theil zu zahlen

Der hieſige Magiſtrat wendete ſich im Nov v J an die
Köni egierung zu Merſeburg weil die hieſige Stadt im
Schulvorſtande von Greppin nicht vertreten iſt obgleich dieſelbe
dort große Schullaſten zu tragen hat Darauf hat die Königl
Regierung verfügt daß unſere Stadt berechtigt ſei im Schulvor

rn Greppin Sitz und 1 Stimme zu haben Während des
onats Januar betrugen die Einlagen in der ſtädtiſchen Spar

kaſſe 25,000 die Rückzahlungen 31,000 M
eo Merſeburg 18 Febr Auf der Braunkohlengrube

Pauline bei Dörſtewitz wurde am 16 d der Häuer Scheibe
durch plötzliches Hereinbrechen der Kohle verſchüttet
Rettungsverſuche wurden zwar ſofort unternommen gleichwohl
konnte der Verunglückte nur noch als Leiche zutage gefördert
werden Er war als man ihn fand bereits erſtickt
r Hettſtedt 18 Febr Heute morgen wurde hier ein zehn
jähriger Knabe auf dem Wege zur Schule von einem Genoſſen
Zunge mehrere male im Kreiſe herumgedreht und ſchließlich
auf das Straßenpflaſter geworfen wobei der Knabe mit dem
Kopfe gegen die ſcharfe Kante eines Steines fiel ſodaß er eine
J itterung des Schädelknochens an der Stirn erlitt
und ſeine Ueberſührung nach der halleſchen Klinik nothwendig

l

wurde

d Naumburg a 18 Febr Auf bedenkliche Weiſe erkrankte dieſer Tage ein erſt ſeit kurzem hier Llenßgeten Ober
kellner Als derſelbe am per 2 v W ein Faß Bieranſtecken wollte verletzte er 5 unbedeutend an einem Fingerder rechten Hand Die Verletzung wurde von dem jungen
Manne anfänglich nicht tet bis n ſowohl als auch
die Hand in erheblicher Weiſe anſchwollen hinzu gezogener
Arzt ſtellte eine Blutvergiftung feſt welche wahrſcheinlich

urch in die Wunde eingedrungenen Grünſpan veranlaßt worden
iſt Da inzwiſchen auch der ganze Arm zu ſchwellen anfing und

immer mehr verſchlimmerte wurde
alleſchen Klinik zugeſaert wo eshoffentlich gelingen wird eine weitere Gefahr zu beſeitigen

in Dorndorf einen ſtark beſuchten Maskenball ab

w Teuchern 18 Febr Auf Braunkehlen eche bon Voß
bei Deuben war geſtern abend ein Arbeiter aus Gröben unker

ö g mit dem Entleeren eines herabgelaſſenen
ä als plötzlich von oben herab ein zum Strecken

ausbau dienendes ſchweres Stück Holz herabfiel das den Mannmit ſolcher Wucht traf daß derſelbe zu oden ſtürzte und
ſchwer verletzt zutage gefördert werden mußte Der Mann

ßer Brüchen beider Arme einen Unterſchenkelbruch er
itten

Der Magiſtrat der Stadt Mühlhauſen erläßt mit
geug auf den bekannten Vorgang vom Sonntag folgende Er

rung
Mitbürger Das Unglaubliche iſt geſchehen Die tumul

tuariſchen Vorgänge während der am 16 d M ſtattgehabten
Wahl Verſammlung in Weymars Felſenkeller haben zum Zweck
der Wiederherſtellung der öffentlichen Ordnung die Noth
wendigkeit auferlegt militäriſches Einſchreiten in Anſpruch zu
nehmen Es iſt zwar egeſgetrt daß unter der in und vor
dem Verſammlungslokal ſich in wüſtem Geſchrei und et
in Angriffen auf die bewaffnete Macht ergehenden Menge ſieine nicht geringe Zahl auswärtiger Elemente befunden
hat Leider haben ſich aber in größerer Zahl Angebörige
unſerer Stadt betheiligt und wie gewöhnlich bei ſolchen Ge
legenheiten haben halbwüchſige und un mündige Perſön
lichkeiten ihre Rolle geſpielt Sollte eine Partei glauben mit
Hilfe ſolcher Elemente und ſolcher Mittel ſich eine achtbare
Stellung oder eine Anerkennung der von ihr vertretenen Grund
ſätze oder überhaupt Sympathie zu erringen ſo kann dies
nur als ein großer Jrrthum bezeichnet werden Von politiſcher
Reife zeugt es jedenfalls nicht Wir haben das unbedingte
Vertrauen zu dem einſichtigen Theile unſeres Arbeiterſtandes
daß er wie ſie vorgekommen ſind auf dasäußerſte mißbilligt und verabſcheut Alle Maßnahmen der
Staatsregierung wie zuletzt das mit voller Entſchiedenheit
ausgeſprochene Wohlwollen Sr Majeſtät unſeres aller
gnädigſten Kaiſers können die Arbeiter unmöglich darüber
Luſt en daß ihren billigen Anforderungen wie es zum großen

ei
wird
Wahrung

ſchon geſchehen gerechte Würdigung zutheil werden
und daß ihre Jntereſſen auf ſicheren Schutz und feſte

u rechnen haben Warum wird ſolchen unzwei
deutigen Kundgebungen noch immer ungerechtfertiges Miß
trauen entgegengeſetzt Warum folgt man noch immer
den irreleitenden Vorſpiegelungen eigennütziger Führer
Wir bitten unſere Mitbürger insbeſondere vom Arbeiter
W mit allen Mitteln vernünftiger Vorſtellungen und Rath
chläge darauf hinzuwirken daß die beklagenswerthen Vorgänge

ſich nicht wiederholen und bei der bevorſtehenden Wahl zu be
enken was die Treue gen Kaiſer und Reich gebietet und

was das wahre Wohl des Vaterlandes erfordert
Mühlhauſen 17 Februar 1890

Der Magiſtrat
Oberpoſtdirektor Nitſchmann in Exfurt iſt am 17 d

nachmittags plötzlich am Herzſchlag geſtorben

Am 17 d nachmittags ſtürzte ein von Altenau nach
Oſterode a H entſandtes Fuhwerk der Schlachterwittwe St
in Altenau auf welchem in Riefensbek noch zwei Herren neben
dem Führer Platz genommen hatten neben der im Zuge der
Straße Oſterode Freiheit über die Söſe geführten Brücke von
der etwa 20 Fuß hohen Mauerbrüſtung in das Strombett Das
Unglück war durch Scheuwerden des Pferdes veranlaßt das in
wildem Jagen die im Bau begriffene Einfriedigung neben der
Brücke durchbrach und ſelbſt ſchwere Quaderſteine mit in die
Tiefe riß Zwei Jnſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen Arm
und Beinbruch der drikte kam mit leichten Beſchädigungen davon
und das Pferd blieb merkwürdigerweiſe völlig unverſehrt Das
Fuhrwerk war zerſchellt

t Dornburg 18 Febr Von der in den Thüringer Landen
herrſchenden Stimmung wider Kartell und Kartellgenoſſen
giebt nachſtehender Vorfall aus Dorndorf Wahlkreis Jenateu
ſtadt a Zeugniß Am 16 Febr hielt die Burſchengeſellſchaft

Die
Karnevalslaune dehnte ſich bis Montag früh 5 Uhr

dieſer heiteren Stimmung ein Theil
re den Vorſchlag machte das Kartel lfeierlich zu Grabe zu tragen da wurdedieſe Jdee mit allgemeinem Beifall begrüßt Ein Geſtell wurde
alsbald erbeſe t ein langer Kaſten darauf geſtellt und die
Aufſchrift Kartell ruhe ſanft daran befeſtigt Unter den
Klängen der Ballmuſik bewegte ſich dann der originelle 3ug
durch den Ort Der Vorfall zeigt wie gering diesmal die
Sympathien für das Kartell ſind

Die Kinder des verſtorbenen Geheimraths v Haſe in
Jena haben zum Andenken an ihre Eltern der Stadtgemeinde
zu einer Stiftung für Wohlthätigkeitszwecke ein Kapital von
10,000 M zur Verfügung geſtellt Auch der kürzlich ver
ſtorbene Geh Hofrath De Hartenſtein dort hat außer ver
ſchiedenen anderen Legaten folgende Vermächtniſſe für die Stadt
Jena geſtiftet 1500 M für das Frauenhoſpital 1500 M für
das Frauenhoſpital 1500 M für das Brüderhoſpital 600 M
für die Kinderbewahranſtalt 600 M für den Centralfrauen
verein 6000 M zu einem Grundſtocke zur Beſchaffung geſunder
und wohlfeiler Arbeiterwohnungen

Aus Anlaß ſeiner Ernennnng zum Ehrenbürger der
Stadt e Geh Rath Prof Windſcheid dem Rath
der Stadt 2000 M zur Verwendung für einen gemeinnühigen
ſtädtiſchen Zweck überwieſen Zunächſt ſoll verſucht werden
ſolchen Kindern deren Eltern des Tages über auf Arbeit ab
weſend ſind Beköſtigung vielleicht in einer zu gründenden Volks
küche zu gewähren

S Germſſchtes

iller Gedenktag Am nächſten Sonnabend
kehrt der 100 Jahrestag der Vermählung Schiller s mit Char
lotte v Lengefeld wieder Am 22 Febr 1790 abends 6 Uhr
vollzog der Adjunkt Mag C C E Schmid die Trauung des
Brautpamres in der kleinen Dorfkirche zu Wenigenjena Zur
Erinnerunt an dieſen Tag hat der derxzeitige Pfarrer von

Wenigenjena Herr W Ackermann eine kleine Schrift Schiller
und Lotte eine Geſchichte ihrer Liebe herausgegeben in der
das Weſentliche aus der Geſchichte dieſes Herzensbundes zu
ſammengeſtellt iſt eine anmuthige Gabe für alle Verehrer des
Dichters und für diejenigen die nicht in der Lage geweſen
ſind aus ſeinen Briefen und den ausführlichen Lebens
beſchreibungen ſich ein Bild dieſes fo glücklichen und geſegneten
Liebesbundes zu gewinnen Der Ertrag des mit 6 Abbildungen
geſchmückten Büchleins iſt der er bedürftigen Kirche in Wenigen
jena beſtimmt Dieſelbe die in das 13 Jahrhundert zurückreicht
iſt ſehr ſchön angelegt aber in trauriger Unfertigkeit auf unſere

eit gekommen

Seinen 107 Geburtstag feierte am Sonnabend in
Rehhorſt bei Reinfeld Lübeck der Veteran Joh Dohſe noch im
letzten Sommer legte der rüſtige Greis die meilenweite

trecke nach der Bahnſtation zu Fuß zurück

r ab See Neuſeeland Das Dampiſchiff
Scotia welches am Donnerstag von London abſegelt hat

1300 Meilen Kabel an Bord um eine zweite unterſeeiſche
Leitung von Sydney nach Neuſeeland zu legen Man hofft daßdie neue Linie ſchon im Mai im Betriebe ſein wird

großen botaniſchen Schulgarlen hat
Das Bedürfniß einer

fröhliche

aus und als in

m

Ein S

Einen tanider Magiſtrat in Breslau eingerichtet

chwer und in einer keines
ſolchen e Anſtalt m ſich lange ſchon fühl

bar gemacht da die Lehrpflanzen nurden gehl n
en Unterricht zu beſchaffen auchwegs zurei



e

botaniſche Ausflüge
und Wer verbunden waren un
ſta urch den Schulgarten werden nun durch r friedi

er

den rern Gechülern an Ort und S Botanikttfanden 1mäßige und reichliche Lieferungen die Schulen mit dem erfor
lichen Anſchauungsmaterial verſorgt au
legenheit geboten mit den S
Weber Die erſte Einrichtung hat rund 6000 M erfordert

ch die Privatſchulen insbeſondere die höheren Mädchenſchulen
perieh von 20 bis 30 M ſich ſowohl

en kla
können gegen einen J

enweiſen Beſuch des Gartensdie Lieferung als au
ern

er Jn Lübeck und Schwerin ſtreiken 1500 Maurer
und Zimmerer

Die Cholera iſt nach amtlichen Depeſchen aus Bagdadin Meſopotamien arate erloſchen Jn Perſien degegen gewinnt

die Seuche noch an Ausbreitung wenn ſie auch in einzelnen
en aufgehört hat So wurde neueſtens ihr Auftreten in

ihne gemeldet Von der türkiſchen Regierung wurden an ver
ſchiedenen Punkten der türkiſchperſiſchen Grenze Quarantaine
Stationen errichtet welche ſeit kurzem auch zu funktioniren be
onnen haben Der Sultan läßt ſich über den Stand der

idemie genau Bericht erſtatten und verfolgt aufmerkſam die zu
deren Abwehr getroffenen Maßregeln Bemerkenswerth ſind
auch die Nachrichten aus Dſchedda dem Hafen für Mekka Jn
folge abnormer Dürre und Waſſermangels ſind in der Stadt
und Umgebung Krankheiten ausgebrochen Die Sterblichkeit im
letzten Dezember iſt im Vergleich zum Vorjahre auf nahezu das
Doppelte geſtiegen Unter der armen umwohnenden Bevölkerung
ſoll Hungersnoth herrſchen Man fürchtet daß die Beduinen

welche fortwährend die Stadt umſchwärmen einen Angriff auf
dieſelbe unternehmen könnten um ſich für ſich und ihre Heerden
Waſſer und Nahrungsmittel zu verſchaffen Da die Pilgerfahrten
nach Mekka demnächſt beginnen werden erſcheint Abhilfe dringend
geboten Wie verlautet will die türkiſche Regierung auf An

zig der Sanitäts Behörde Getreide und Nahrungsmittel dahin
icken

Perſonalnachrichten Das Befinden des bairiſchen
Miniſters v Lutz hat ſich gebeſſert die Venenentzündung iſt
im Rückgange Jn Neapel iſt Dr med Eduard Obenaus
der Leiter des deutſchen Hoſpitals infolge von Jnfluenza im
75 Lebensjahre geſtorben Jn Danzig iſt am 16 d derDirigent der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation des Central
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe Profeſſor De Siewert

eſtorben Derſelbe habilitirte ſich Anfang der 70er Jahre als
rivatdozent in Halle und wurde Ausgang deſſelben Jahr

zehnts zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt 1870
folgte er einem Rufe an die Univerſität in Cordoba Argentiniſche
Republik in Südamerika von wo er 1876 in ſein Vaterland

S um von dem landwirthſchaftlichen Miniſter als
irigent der Danziger Verſuchsſtation ſofort nach Danzig ge

andt zu werden Wir berichteten kürzlich den Tod des De
ohannes Walther in Jena Jn dieſer Angabe iſt Wahres und
alſches gemiſcht Dr Johannes Walther lebt aber DA Walter

geſtorben Letzterer hatte ſich in Turkeſtan den Keim zur
Todeskrankheit geholt De Johannes Walther der unlängſt

ndien und den Orient bereiſte befindet ſich vollkommen wohl
n Frankfurt a M ſtarb in dem hohen Alter von 81 Jahren
err W Schmidt Metzler Mit ihm iſt der letzte Stabs

offizier der 1848 außer Thätigkeit geſetzten Bürgerwehr zu Grabe
egangen Er kommandirte faſt von der Gründung an die frank
rter Kavallerie bis zu deren Auflöſung

Prinz Heinr ich in Jeruſalem
Dem Weſtfäliſchen Merkur wird ein Brief zur Verfügung

geſtellt in welchen Bruder Crescenz von Jeruſalem ſchreibt
Am 23 d M Januar erhielt ich eine Poſtkarte von

P Placidus in Paris durch welche er mir zu wiſſen that daß in
der Begleitung Sr königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von
Preußen ſich eine Perſönlichkeit aus Münſter befinde nämlich der
Marineſtabsarzt und Leibarzt des Prinzen Herr Dr Thörner
den er mir ſehr anempfohlen haben möchte Jch mochte
nun aber weder den Prinzen noch Herrn Dr Thörner be
läſtigen deshalb berieth ich mich mit unſerem Oberen wie
ich mich zu verhalten habe Derſelbe rieth mir einen Pribvat
beſuch bei Hrn Dr Th zu machen welches ich auch that Kaum
hatten wir uns einige Minuten unterhalten ſo trat ein junger
recht liebenswürdiger Herr aus dem Salon und ſprach Na
Doktor haben Sie wieder mal einen Bekannten getroffen
Nein keinen Bekannten aber einen Landsmann, war die

Antwort Ah ſo wandte er ſich dann zu mir mir die
Hand reichend Sie ſind Weſtfale wie geht es denn mit dem
weſtfäliſchen Schinken und dem Pumpernickel worauf er ein
ſehr freundliches Zwiegeſpräch mit mir anknüpfte wobei ich immer
ganz offen und frei antwortete als wenn ich mit einem Offizier
geſprochen hätte denn es kam mir nicht der Gedanke daß es der
Prinz ſelbſt war mit dem ich ſprach Er erkundigte ſich nach
allem der Urſache weshalb ich in ein Kloſter gegangen wie lange
ich hier ſei was ich früher geweſen ſei was meine Eltern
betrieben ob ich vielleicht durch einen beſonderen Unfall geleitet
den Ordensſtand wählte ob ich Soldat geweſen ſei Was ich vor
meiner Militärzeit gethan ob ich zurückkehren könnte wie viele
Perſonen wir im Kloſter ſeien von welcher Nation ob ich glück
lich ſei und ob man das Kloſter ſehen könnte uſw Er beſab
ſich meine Orden und fragte Wie viele Franzoſen haben Sie
denn auf dem Rücken So verfloß d eine halbe Stunde
Jch wunderte mich fehr über die Einfachheit und Liebens
würdigkeit bis mir zuletzt einige Zweifel im Kopfe auf
ſtiegen Mittlerweile kam der Konſul ſagte ich ganz unbe
fangen da iſt ja auch der Herr Konſul Ja, ſagte der
Fremde das iſt auch ein preußiſcher Offizier, worauf ich ſcher
zend antwortete Leider habe ich es nie weiter gebracht als bis
zum Unteroffizier Als der Beſucher uns verließ drückte er mir
freundlich die Hand und ſprach Es freut mich Jhre Bekannt
ſchaft gemacht zu haben, und verſchwunden war er Mit wem
hatte ich denn die Ehre zu ſprechen fragte ich Herrn Dr Thörner
Mit Sr königlichen Hoheit, war die Antwort ich hätte Sie

aufmerkſam gemacht aber er liebt es nicht außerdem benimmt
man ſich freier und er liebt die Offenherzigkeit es iſt leicht möglich
das er ſich das Kloſter anſehen wird in dieſem Falle werde
ich vorher anfragen Länger mochte ich denn auch nicht Hrn
De Thörner in Anſpruch nehmen und ging ganz verblüfft fort

5 Uhr abds kam Hr De Thörner und ſagte mir falls es
nicht unangenehm ſei würde der Prinz heute noch das Kloſter be
ſichtigen er würde in der Zeit von 10 Min hier ſein wovon
ich unſeren Obern ſofort in Kenntniß ſetzte Wir hatten die Ehre
den hohen Gaſt über eine Stunde im Kloſter zu ſehen Mit
welcher Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit er alle begrüßte und
ſich mit allen unterhfelt iſt ſchwer zu beſchreiben Zuerſt machte
er einen Beſuch beim Obern der ihn im Divan empfing woſelbſt
er Platz nahm und ſich ungefähr eine Viertelſtunde über dieſes
und jenes unterhielt Er äußerte den Wunſch einige Zellen ſehen
u dürfen worauf er in 7 Zellen geführt wurde Hierauf
eſichtigte er die Kirche die Bibliothek welche ihm beide ſehr gefielen d der Kirche bedauerte er daß es ſchon finſter ſei wenn

es ihm die Zeit erlaubte würde er ſelbe am Tage beſehen Die
Bibliothek gefiel ihm ſehr und ſagte er er habe ſich eine ähnliche
bauen laſſen beſah dann einige Werke beſonders die alten Barby
Manufkripte und erkundigte ſich nach den Studien der Kloſter
bewohner Von dort aus beſuchte er das Refektorium Hier
klopfte er mir auf die Schulter und ſprach Junge hätten wir in
eder rm ſo nen Speiſeſaal was Dann erkundigte erch nach dem Efſen worauf er mir einen weſtiälſſchen

chinken verſprach denn ein Weſtfale könne ohne Schinken
nicht gut leben meinte er Hier ſtellte ich Sr königlichen
Hoheit die PP Wendelin und Franz vor die ebenfalls Soldat
waren worauf er antwortete

inzelner Klaſſen mit großen Hinderniſſen gut, ächeinzeln r Klaſſ t ehe ne zu ſprach er und zpeld große Küche aber der arme Koch er
at wohl eine ufgabe den Geſchmack ſo Vieler zu be

dazu noch von ſo vielen Nationen die hier vertreten
ſind Jch erklärte ihm daß per tägſich für 200 Perſonen und
e 77 t e nämlich fürs Kloſter für das Spital

für das Waiſen und über 50 Arme Dann dte er die
Werkſtätten die Schloſſerei den Maſchinenraum M Maka
ronerei Schreinerei und Buchdruckeref wobei er ſich wunderte
ſolche Arbeiten ſelbſt eine Dampfmühle in einem Kloſter zu

nden Mit großer Zufriedenheit verließ er das Kloſter Aus
er Druckerei gehend fragte er Habt Jhr auch einen Wein

keller worauf ich ihm antwortete Jawohl königliche Hoheit
auch die Mönche verachten den Wein nicht Beim Abſchiede
reichte er unſerem Obern und allen welche ihn begleiteten
freundlich die Hand und bedankte ſt für die freundliche Auf
nahme Zu mir ſagte er zuletzt Alſo mein lieber Weſtfälinger
Adieu leben Sie recht wohl Es freut mich fehr Sie angetroffen
zu haben und wenn der Schinken kommt ſo wiſſen Sie von
wem er iſt Adieul

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Reichsbank Die Reichsbank ſchlägt wie bereits geſtern

mitgetheilt für 1889 7 Proz Dividende vor ein Satz der um
1,6 Proz denjenigen des Vorjahres und um 0,8 Proz denjenigen
des Jahres 1887 überſteigt Der durchſchnittkiche Diskontoſatz iſt
allerdings etwas unter dem Satze des Vorjahres geblieben aber

rab für die Geißelungs Kapelle für Gezehmanie n t
a

der Kaiſer mit anderen Mitgliedern des Staats
rathes in den letzten Tagen Beſ
dem Staatsrathe unterbreiteten Fragen
Theilnahme des Kaiſers aufgeſtellt worden wie überhaupt der
Monarch alle Angelegenheiten mit regem Intereſſe verfo t
welche die Arbeiterfrage betreffen Die Annahme als ob
ſtändiges Bureau des Staatsrathes wie im 1854

t ſoll wird der Nat Ztg als irrthümlich
ezeichnet

Wechſeln und Lombard Darlehen iſt im Jahre 1889 bedeutend

durchſchnittlich 381,82 auf 380,09 Mill M gefallen Der Schwer

Die Reichsbank hat im Jahre 1889 wieder dem öffentlichen Ver

die Bank hat im Jahre 1889 ſeit Erhöhung des Diskontoſatzes
und Lombardzinsfußes auf 5 bezw 592 Proz die Wechſelankäufe
in den Provinzen unter der Bankrate ſuspendirt Die Anlage in
geſtiegen nach Ermittelungen gegenüber dem Vorjahre in Wechſeln
von durchſchnittlich 432,95 auf 511,36 und in Lombard Darlehen
von 52,03 auf 62,85 Mill M Dieſem Plus der Anlage gegen
über ſteht nur eine nicht ins Gewicht fallende Verminderung der
in den Händen der Bank geweſenen Guthaben ſie ſind nur von

punkt lag in der Mehrleiſtung gegenüber einer Verminderung der
ſteuerfreien NotenReſerve von rund 275 Mill M in 1888 auf
193,63 Mill M Jm Jahre 1889 wurde die ſteuerfreie Grenze
dreimal am 30 Sept mit 71,82 Mill am 7 Okt mit
49,43 Mill und am 31 Dez mit 109,47 Mill überſchritten

kehr bedeutende Dienſte geleiſtet und in den getroffenen Dis
poſitionen aufs neue bewieſen daß ſie ihre großen Aufgaben auch
unter ſchwierigen Verhältniſſen zu erfüllen verſteht

Berlin 19 Febr Fernſprech Dienſt der SaaleZtg
Der Aufſichtsrath der Real Kreditbank zu Berlin hat be
ſchloſſen der Hauptverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 8 i Proz vorzuſchlagen Die für den 1 März einberufene
Hauptverſammlung der Oeſterreichiſch U ungariſchen S taats
bahn dürfte auf den 10 April vertagt werden Wien Bei
Ertheilung der behördlichen Bewilligung zur Gründung der
Brüxelr Kohlenwerke Aktiengeſellſchaft mußte ſich die Anglo
bank verpflichten die Hälfte der Aktien mindeſtens 2 Jahre in
ihrem Beſitz zu behalten und ſie dann erſt an den Markt zu
bringen wenn eine Rentabilität des Unternehmens nachgewieſen
iſt

Vereinsbank Mülhauſen Thüringen Die Bank erzjſelke
einen Gewinn von 154,929 M Als reiner Ueberſchuß bleiben 97,989 wovon
eine Dividende von 7 Proz auf das Aktienkapital von 1,200,000 M vor
geſchlagen wird Der Geſchäftsbericht betont daß ſich das Geſchäft in allen
Zweigen recht befriedigend entwickelt hat Der Effektenbeſtand am Ende des
Jahres betrug 42,000 M An Kaſſe und Wechſeln waren 1,170,009 M vor
handen

Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm E Schering Vor
behaltlich der Prüfung der Bilanz durch die Reviſoren hat der Aufſichtsrath be
ſchloſſen die Vertheilung einer Dividende von 18 Proz ebenſo wie im
Vorjahre vorzuſchlagen

Schiff und Maſchinenban Aktien Geſellſchaft Germania
In der am 17 d abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung wurde die Bilanz für das
Geſchäftsjahr 1888/89 vorgelegt Das Pauzerfahrzeug Siegfried ſollte nach
den Arbeitsplänen der Germania im verfloſſenen Geſchäftsjahr zur Ablieferung
kommen jedoch zieht ſich dieſelbe in das jetzige Geſchäftsjahr hinein veranlaßt
durch die 6 Monate verſpätete Ablieſerung der Panzerplatten Das Schiff kann
daher auch erſt in dieſem Geſchäftsjahr zur Abrechnung gelangen und es iſt hier
durch das Erträgnitz des vorigen Geſchäftsjahres erheblich geſchmälert worden ſo
daß nach Berückſichtigung der Abſchreibungen nur eine Dividende von 1 Proz in
Vorſchlag gebracht wird Das ſchlechte Erträgniß dürfte ſich allerdings durch die
Reſultate des nächſten laufenden Geſchäftejahres ausgleichen für das die Ver
waltung ſchon jetzt bei regulärer Abwickelung der vorliegenden Aufträge außer
den Abſchreibuigen die Dividende auf etwa 7 Proz ſchätzt Die jetzt vor
liegenden Beſtellungen mit Ausſchluß des Siegfried und des Aviſo Meteor,
betragen etwa 19,800,000 für welche das Material auf Baſis der Vor

kalkulationen gedeckt iſt

Angeſichts der bevorſtehenden See un der Leipziger Ban
wird beadſichtigt die Aktien derſelben auch an der berliner Börſe einzuführen

Freiberger Papierfabrik zu Weißenborn Die Verwaltung
beſchloß für 1889 die Vertheilung einer Dividende von 8 Proz wie im Vor
jahre auf das erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen

Die Dividende der Schleſiſchen Bodenkredit Aktienbank wird mit
6 Proz wie in den Vorjahren vorgeſchlagen

Eiſenbahn Einnahmen Mainz 17 Febr Die Heſſiſche
Ludwigs bahn vereinnahmte im Januar auf den garantirten Linien
30,463 M mehr auf den ungarantirten Linien 8351 M weniger

Konſtantinopel 18 Febr Telegr Die Einnahmen der Türkiſchen
Tabak Regie geſellſchaft im Januar 1890 betrugen 13,200,000 Piaſter
gegen 13,500,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
London 18 Febr Der Caſtle Dampfer Drummond Caſtle iſt

heute von London abgegangen
Trieſt 18 Febr Der Lloyddampfer Urano iſt von Konſtantinopel

kommend heute vormittag hier eingetroffen

Waſſerſtäude
bedeutet über unter Rull
Saale und Unſtrue Fall Wuchs

Artern Brückenpegel ſ 17 Febr 40,76 18 Febr 10,72 4
Weißenfels Oberpegel 12 44 42,42 2do Unterpegel 49,60 40,56 4Halle Unterh 18 Febr 1,94 19 Febr 1,941Trotha 2,14 42,12 2Alsleben Oberpegel 17 Febr 42,44 18 Febr 42,44
do Unterpegel 1,90 1,961 6Kalbe Oberp 1,54 1,52 2do Unterp 2 41,20 1,16 SMoldaun Jſer Eger Elbe

Budweis 16 Febr 0,29 17 Febr 029Sig 2 r n 0,02 9,06 4Jungbunzlan 9,00 40,02 2La un 00 0,06 6Pardubt 0 7 7 00 9 0,10 10Brandeis wa J 7 SMelnick 0,04 0,06 2Leitmeritz 0,15 n 0,14 1J 00 0,04 7 4Dres 17 Febr 1,06 18 Febr 1,03 3Torgau 41,02 41,00 2 JWit 1,61 t1,58 3Roßlau 1,13 m 1,06 7t 1,76 1,69 7Magdebn x t1,58 7 t 52 6Tangermünde 12,25 2,21 4Wittenbderge x t2,16 42,07 9Dömi Peg e 4152 1,57 8WVauen ra e v 1,92 1,76 16
u Beodachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbftrombau Verwaltung

Calbe Saale eisfrei Torgau
ſch

t a mir ſcheint Jhr könnt hier bald eſsein Regiment bilden Von da ging er zur Küche Hier riecht s Trelbens ſtart Dömitz

Am 18 Februar T freies Waſſer
wach s Treibeis Wit Treibeis ſart Roßlau Treibeis Ba y Treib

eines Denkmals für Andraſſy wird geplant

Letzte Nachrichten
Berlin 19 Febr Fe Nachrichten der Saale ZtgUnlerſtaatsſekretär Naſſ m der Köln Ztg zum

Oberpräſidenten der R einprovinz ernannt
er mit dem Oberbürgermeiſter Miguél und dem Gehu ditgpeter hat wie man der Rat gig mittheilt

prechuugen gehabt Die
unter direkter

ahre 1854 ein

Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet ſo ſchreibt man der
Nat Ztg daß die deutſche Regierung mit dem bisherigen

Verlaufe ihrer Schritte bezüglich einer Anbahnung inter
nationaler Verhandlungen über die Arbeiterfrage
zufrieden ſein darf Es habe den Anſchein daß ſelbſt
diejenigen Mächte welche anfänglich ſich ſchwierig zeigten der
Aufforderung zur Theilnahme an der Konferenz ebenfalls ent
ſprechen würden Die hier und da eingeforderten näheren
Aufſchlüfſe hatten eine umfaſſende und lebhafte Korreſponden
zur Folge Es wird als nicht un wahrſcheinlich angefehen
über den Stand der Angelegenheit demnächſt geuaueres
authentiſch mitgetheilt wird

Ein Brief der Pol Korreſp aus Petersburg betont
durch die jüngſten Vorgänge habe die Unhaltbarkeit der
bulgariſchen Zuſtände ſich erwieſen Jm weiteren wird die
Wiederholung von Verſchwörungen für beinahe unvermeidlich
bezeichnet

Aus Peſt wird der Krz Ztg gemeldet Die Errichtung
Andraſſy

hat eine redigirte Sammlung ſeiner Reden hinterlaſſen
Aus London wird der Krz Ztg gemeldet Jn Hofkreiſen

verlautet die Königin werde auf ihrer Reiſe Paris nicht be
S jedoch der Kaiſerin Friedrich in Homburg einen Beſuch

abſtatten
Heury Rochefort hat ſich in dem gegen ihn von Frau

Welton angeſtrengten Ehrenbeleidigungsprozeß mit der Klägerin
durch Zahlung von 5000 Fres und Tragung der Koſten
verglichen

Aus Paris wird gemeldet Die Begnadigung des
Herzogs von Orleans wird nach vielleicht ſogar ſchon
vor Ablauf der zehutägigen Appellzeit erwartet

Aus Wien Der Gegner der deutſchen Politik der vpolniſche
Abgeordnete Otto Heußner der in ſeinen Reden Bismarck
auf das heftigſte angriff liegt im Sterben

Aus Frankfurt Johann Orth Erzherzog Johann iſt
aus London hier eingetroffen und reiſte alsbald nach Birſtein
weiter um den Fürſten von Jſenburg Birſtein zu beſuchen

Haag 18 Febr Der König hat den bisherigen Miniſter
des Jnnern Baron Dr Mäackay zum Miniſter der
Kolonien und an ſeiner Stelle den Deputirten de Savornin
Lohmann Führer der orthodoxen proteſtantiſchen Partei
zum Miniſter des Jnnern ernannt

Etienne 19 Febr Telegr Eine

und beauftragte Delegirte dieſen Beſchluß der Gruben
arbeiter den anderen Geſellſchaften des Kohlengebietes mit
zutheilen Man befürchtet die Ausdehnung des Ausſtandes
auf alle Werke des Kohlenreviers

Soſia 17 Febr Die Nachrichten von Unruhen in der
Umgebung von Küſtendil werden von der Agence Bal
canique für erfunden erklärt mit dem Bemerken daß die
Ruhe in Bulgarien nirgends geſtört ſei

Belgrad 18 Febr Der Handelsminiſter wird in der
Skupſchting einen Nachtragskredit von 120,000 Fres für
die montenegriniſchen Anſiedler einbringen Wie die Agence

t de Belgrade meldet iſt die Nachricht von der endgiltigen
Annahme der Eiſenbahnanleihe durch die Skupfch
tinag verfrüht die definitive Erledigung dieſer Angelegen
heit ſei jedoch in nächſter Zeit mit Sicherheit zu erwarten

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 18 Febr

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm W rechtweiſ mm rechtweif
e

Memel 7762 33 2 Memel 770 0 7 2Kiel 74 9 5 OSO 2 Hamburg 775 4 7 OSO 4Hamburg 7743 29 O z Wien 71 e 6 N 1
Vortum 72 33 09 O 6Valentia 57 4 10 6 OSO 4Münſter 770 22 8 3 Petersburg 7795 7 ſtill
Kaſſel 70 8 4 O 2 aranda 765 2 ſtillBerlin 748 8 SO 3 Stocholm 78 0 1 WSW2Breslau 72 9 5 ONO 3
Karlsruhe 668 9 8 NO 4Friedrichsh 67 6 0 1
München 66 9 2 O 4

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 18 Februar
Der Luftdruck iſt am niedrigſten über Südweſteuropa am höchſten über dem

Jnunern Rußlands Ju Centraleuropa dauert die ſchwache öſtliche Luftſtrömung
bei vorwiegend trüber Witterung ohne meßbare Niederſchläge und erhebliche

Thauwetter Hermannſtadt meldet 162 Kiew 15 Moskau

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
7 16 Febr 5 U a 19 Febr 7 N mrg

reBarometer Milllmeter T707 7 es eThermometer Cellis 0,8 2,2Rel Feuchtigleit 81 83Wind a 17 7 RNO 2 RO 1
Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deuiſchl

n Hamburg 19 Febr

noch immer wahrſcheinlich iſt

Banmwolle

maßlicher Umſatz 6000

Liverpool 18
Umſatz 6000 B davon für Spekulation und

Ruhig Tagesimport 22

Juli Aug 67 d Alles Käu

amerifan Lie Febr Käuferpreis März AprilApril Mai 6 ertäu ferpreis aiJunt c do d Juli 6JuliAng ehe Knferpreis Aug Se d a d
ſtark Lauendurglich ſtarl M leer Tangeruünde Wülenberge Rew HYork 17 Fehr Telegr Banmwolle in New Port 11 do

in RewDrieans I

in der Arbeits
börſe abgehaltene Ber ſammlung der Gruben
arbeiter beſchloß für die Gruben der hieſiger
Kohlengeſellſchaft einen allgemeinen Ausſtand

Wärmeändernng fort An der Grenze des weſtdeutſchen Binnenlandes herrſcht
79

Der hohe Luftdruck über Nordoſt
europa über 775 mwm gewinnt daſelbſt anhaltend an Ausdehnung
und Jntenſität ſodaß die Fortdauer der gegenwärtigen Witterung

Liverpool 18 Pr Telegr Baumwolle Ketznatderich Muth

Febr nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Baumwolle
rt 500 B Ruhig Middlamerikan Lieferungen ehe AprilMai 6 n 6 e

ferpre
l 18 Febr Ahr 10 Min Saunwere SchlutderUm 7000 B davon für S Export 500 B

e r
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Albert Drechsler
Setenn Poststrasse 15 mie a 8Tuchhandlung mit Anfertigung Seinerer Herren Garderobe nach Naass

beehrt ſich hierdurch den

Eingang ſämmtlicher Keuheiten für Frühjahr und Sommer

S ganz ergebenſt anzuzeigen e
9996026606909Jda Vöttger Vinlerstoſtöchet Schlossfreiheit Lotterie

i in unſern Beſitz gelangt ſind werden wir die Anfertigung der Antheilſcheine ſo beſchleunigen daß deren AusgabeHalle aale auch für E vom 20 v Mts un auf unſerem Comptoir Große Ulrichſtraſze 4 erfolgen kann
Grosse Confirmandinnen Weitere Anmeldungen auf dieſe Antheilſcheine nehmen wir inzwiſchen unter den bekannten Bedingungen noch

s immer entgegenSteinstrasse verkaufe zu zurückgeſetzten Gr Ulrichſtraße 4 I60 Preiſen J Barek K C 9 Gr Steinſtraße 14

9090 998002 n SKatz Wohlauer Bankgeschäft
Berlin SW Friedrichſtraßze ZAn und Verkauf von VörſenEfferten per Caſſa Zeit und auf S

2 4Seltene GelegenheitI

Prämie bei billigſter Proviſionsberechnn g 2 S Zur Räumung unſeres vorjährigen Waarenlagers gewähren wir bis En ebruagarKoſtenfreie Controlle aller Verlooſungen ſachgemäſze Aus S auf ſämmtliche Ende F bruar
in allen Börfenangelegenheiten ausführli BörſenWochen S z ee wegen h e e de Garädinen Portièren und Decken 10 Rabatt

i e Seri S 2Das Ziel al denn auf Läufer Möbelstoffe Plüsche Damast Rips Cröpe
c R Pantasiegtoſfe ete I Rabattziehung unbedingt gewinnen müſſen Jeden Monat eine Prämienziehung 2

Gardinen und Portièren Fabrik

Nachdem nunmehr die Original Looſe zur

nen e e W J e eeeeeeeeeeeeeeneeeemee S h nene e c

Jm Jahre 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammt
detrag von 900000 Mk zur Vertheilung Jahresbeitrag 42h ährl 50 A 3 50 Statnut ſendetI jährl 4 10 50 monatl 3 F Stegmeyer in Stuttgart A Drews Nachfolger Brüderstrasse 2

Disernes Ba ma erial 4 S S SeeT u Träger aler Höen u Lie S dZSussers gänlen e J Töchterpensionat dt ter etWaren ar Frauen Induſtrie Kunſlgewerbe u Haushaltungs Sſchule Handarbeit Lehrerinnen Seminar SHalle a/S Heinrichſtraßze I Lautsohn temnpoel
Proſpecte und Meldungen bei der Vorſteherin B Wähagen joclor Art

führung unter Garantie saubere
Abdrücke liefernd

Ed Abelmann
Kautschuk und Metallstempel

Fabrik
Halle a Kl Ulrichstr 7

x Austerbuoh gratis
v

e mT

Baueisen zConstruetionen jeder Art S e e eGrubenschienen WVissenschafthohe Vorberoitunrsans alt

traneportable Geleise S fürS 66Angehende Kadetten zur Seenebst allem Zubehör

Staatlich concessionirt

I Kursus Vorbereitung auf das Kadettenexamen ausschliesslich äer
Repetitionscursus für das Eintritts Examen Ostern 1890 beginnt J

S in einigen Tagen
S II Kursus Vorbereitung auf die oberen Klassen eines Gymnasiums J

resp Realgymnasiums in verhältnissmässig kurzer Zeit

385 Marine offiziere sind bis jetzt aus der Anstalt

Statische Berechnungen Kostenanschläge frei

e e e ee e Se d c e S S h ceeeereeeeaeeé e
x

t

empfiehlt e1887 S her vorgegangenDeutsches Porterbier große ſilberne Medaille S Kiel Dr Schrader Geaichte
15 Flaſchen 3 Mark in Königsbers i Pr e Alkoholometer

und alle anderen Araeometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteter Waareambilligſten

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſi

u optiſche Jnſtrumente

Export Bier
30 Flaſchen 3 Mark

ſilberne Jredaille Pilsener U Lager
auf ber un 30 Flaſchen 3 Mark

Extrafeinen alten Jamaica Rum à 24 ff Arge u Cognae P Iindenhahnà 6 extrafeine PunſchEſfenz à 3 guter Moſelwein à 60 5 und Kleinſchmieden quervor1 Zeltinger Ausleſe à 1 20 Jofephshöfer à 1 50 und ſt Halle a S neben der Forelleleſen à g er r 35 4 T ieine wie ephe 5 St Jnulien à 4 Te el d er adeira à 3 u ferner Tokayer Natur Ausbruch u 8 i za ets fürbis 5 u alle Gattungen Edelweine 3 mäßigen Preiſen Champagner chmie serne gewalzte Ge e Mili
à 1 804 2 3 5 A bis 8 beſte Marken empfiehlt i T le Gold u Sllbert heureHold u Silbertreſſen ſowie ganzeR an W a Ech in Halle Teipzigerſtraße 6 et Va giadet

72 u en e en a e olätzkendorker Kohlenwerke 6 re eI W aus Schmiede u Gusseise n nur Geiſtſtraße 29Halle a Mühlgraben 89 Sempfehlen ab Grube u Bahnhof Lützkendorf ſowie auch frei Haus Halle S Eisenbahnsechienen in Krim 9gute trockene W aass reess eine S ZBnferügung von Eisenconstructionen p v

v Sei n t e 4en bekaunter vorzüslicher Seizkraft Gewüehshäusern Stalleinrichtungen Einladung zum Maskenball

Pastoren aber n attea pſd ß ſt eef Pulet J 10 fd ß Mk iuel Sack u freo S RKostenansebltgeo gratie 297 El Für den iſeratentheil verantwortlich
95 un übertroffen trotz allem Verſuch der Coneurrenz J König in Halleefferrt G USten W Ort Halle a S m Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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